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    „Der freieste Mann der Welt, der nur durch imaginäre Bindungen dieser Welt angehört.“
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Unbekannter Fotograf,


    Porträt Pascins im Café du Dôme


    




    Paris, 1910.


  




   




  

    
Biografie





     




     




     




    31. März 1885: Julius Mordecaï Pincas kommt als siebtes der neun Kinder von Sophie Pincas, geborene Russo, und Marcus Pincas, einem reichen Getreidehändler, auf die Welt. Bereits in jungen Jahren flieht Julius aus dem strengen Elternhaus.




     




    März 1905: Nach Studienaufenthalten in Budapest, Wien, Berlin und Bukarest geht Pincas nach München, wo er beginnt, für den Simplicissimus zu zeichnen. Sein Vater verbietet ihm, den Namen „Pincas“ zu behalten. Julius entschließt sich, von nun an den Namen Jules Pascin zu tragen.




     




    24. Dezember1905: Pascin kommt nach Paris. Sein Renommee ist ihm vorausgeeilt. Eine regelrechte Delegation an Malern und Persönlichkeiten aller Nationalitäten erwartet ihn. Die „École de Paris“ begrüßt einen ihrer zukünftigen Meister.




     




    September 1907: Pascin lernt Hermine David kennen, die ihm ihre kleinen, auf Elfenbein gemalten Miniaturen im Stil des 18. Jahrhunderts zeigen möchte.




     




    1909: Pascin lernt die 18-jährige Cécile „Lucy“ Vidil kennen, als sie ihm zum ersten Mal Modell steht. Die zukünftige Frau des norwegischen Malers Per Krohg wird später Pascins Mätresse und wird für ihn noch unzählige Male posieren.
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    1910: Pascin stellt seine Bilder zum ersten Mal bei Berthe Weill aus. Die Bilder erregen jedoch nicht allzu viel Aufsehen. Auf der anderen Seite des Rheins dagegen ist er als einer der besten Zeichner seiner Zeit anerkannt.




     




    Juni 1914: Ohne den Ausbruch des Ersten Weltkrieges abzuwarten, reist das Paar über Brüssel und London nach New York, wo sich die beiden in Brooklyn niederlassen. Pascin unternimmt zahlreiche Reisen nach Texas, Florida, Kuba und Louisiana. Wie schon in Paris führt Pascin das Leben eines Boheme.




     




    25. September 1918: Pascin und Hermine David heiraten, obwohl das Verhältnis zwischen Jules und Lucy bereits ein offenes Geheimnis ist.




     




    11. November 1918: Inkrafttreten des Waffenstillstands zwischen den Kriegsmächten. Sowohl Pascin als auch Hermine haben es jedoch nicht eilig, die „Neue Welt“ und ihre Reichtümer zu verlassen.




     




    20. September 1920: Pascin erhält als eine Art Anerkennung die amerikanische Staatsbürgerschaft. Er und Hermine kehren danach schließlich nach Frankreich zurück. In Paris setzt Pascin das exzessive Leben eines erfolgreichen Künstlers fort.




     




    02. Juli 1930: Pascin beschließt, alleiniger Richter über sein Werk und im vollen Besitz seiner geistigen Kräfte, seinem Leben ein Ende zu setzen und erhängt sich.
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DER KALIF UND SEINE DREIHUNDERTSIEBENUNDSECHZIG MODELLE





           




          „Wenden Sie sich jetzt noch nicht ab… Folgen Sie weiter dem erloschenen Leib des armen Pascin: Ja, ich muss jetzt gehen; ich bleibe hier mit seinem immateriellen Abbild. Mit dem mystischen Chagall, seiner feinsinnigen Gefährtin an der Seite, mit Kiesling und Papazoff, die ebenso aus dieser ungeheueren Bewegung hervorgegangen sind, all seinen Freunden und Freundinnen mit geröteten Augen, André Salmon und Marcel Sauvage mit erschüttertem Gesicht, den Modellen aller Schattierungen und Farben, ja sogar den Bildhändlern, deren Schmerz durch den abrupten Wertanstieg, den dieser Sprung in die Ewigkeit entfacht, Linderung erfährt.


        

      




      

        	

          Das Mädchen mit Turban


          




          1903




          Bleistift auf Papier, 39 x 30 cm




          Privatsammlung
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          Ja, Zadkine, verzeihen Sie mir: Als Bildhauer huldigen Sie Materialien und Stoffen; sterbliche Hüllen, denen Sie folgen, werden in der Hoffnung auf ein Überleben eine Transfiguration, ‘so als ob es in seinem Inneren selbst geschähe, na ja, vielmehr ist es die Ewigkeit, die ihn verwandelt.’


        

      




      

        	

          Die Hirten


          




          1903




          Aquarell auf Papier, 37 x 51 cm




          Privatsammlung
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          Was mich betrifft, so sehe ich ihn noch vor mir, beschlichen von den fleischlichen Lüsten, den Halluzinationen des Begehrens, gespreizten Beinen, ausgestreckten Frauen, obszönen Hinterteilen – fabelhafter und schrecklicher Aufruf der Bestie Mensch, dem seine große und einfache Güte triumphal Folge geleistet hat.“ (W. Mayr, Souvenirs sur Pascin – Erinnerungen an Pascin).


        

      




      

        	

          Das Mädchen aus München


          




          1903




          Schwarzer und gelber Zeichenstift auf




          graubraunem Papier, 35,3 x 23 cm




          Spende von Lucy Krohg 1963




          Musée d’Art moderne de la Ville de Paris, Paris
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          Paris, 7. Juni 1930. Ein ungewöhnliches Ereignis gebietet für eine Weile dem sonst fiebrigen Treiben in diesem Frühling Einhalt. Die Vorhänge der Kunstgalerien bleiben an diesem Morgen zu. Von Schwermut ergriffen, schreitet düster und eindrucksvoll ein Zug Trauernder langsam die Straßen von Montmartre zum Friedhof Saint-Ouen empor.


        

      




      

        	

          Junges Mädchen mit blauem Haarband


          




          um 1904




          Bleistift und Aquarell auf Papier, 11 x 13 cm




          Privatsammlung
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          Mit verzerrten Gesichtern und feuchten Wangen ziehen, vom Schmerz betäubt, etwa tausend Menschen vorbei und folgen schweren, doch leisen Schrittes dem wackeligen, von Pferden gezogenen Leichenwagen.




          An der Spitze des Zuges erkennt man, edel und schwarz, die Silhouette von Lucy, seiner seit 20 Jahren liebenden und geliebten treuen Mätresse.


        

      




      

        	

          Die Siesta auf dem Land


          




          1903




          Aquarell auf Papier, 14,5 x 21,5 cm




          Privatsammlung
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          Lucy, die Frau von Per Krohg, dem gekränkten und über all die Jahre der stürmischen Liaison mit Pascin hinweg vergeblich wartenden Ehemann. Auch Per ist da und zögert nicht, auf dem langen Weg seine vom Leid gebrochene Frau am Arm zu halten. Gerührt beglückwünschen ihn einige Frauen im Stillen für diese Geste.


        

      




      

        	

          Im Café


          




          um 1905




          Bleistift und Feder auf Papier, 15 x 20 cm




          Privatsammlung
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          Hinter Lucy die nahen Verwandten, die Vertrauten, Juli Luce und Simone, die ihm immerfort, in guten wie in schlechten Zeiten, beistehende Mutter mit Tochter. Sie stützen Hermine; man könnte auch sagen Hermine, die Ehefrau, die rechtmäßige Witwe, verblassend, tragisch und zerbrechlich. Dann kommt alles, was in Montmarte, in Montparnasse Rang und Namen hat, all seine Freunde: Maler, Bildhauer, Schriftsteller, Verleger, gefolgt von den Modellen, mehreren Dutzend Modellen, die nun für immer der wohltuenden Großzügigkeit und Zärtlichkeit, viel mehr eines Geliebten und Freundes als eines Arbeitgebers, entbehren müssen.


        

      




      

        	

          Zwei Mädchen auf einem gelben Stuhl


          




          1904-1905




          Öl auf Karton, 65 x 50 cm




          Josefowitz-Sammlung


        

      


    


  

OEBPS/Images/9781783109074.007.jpg





OEBPS/Images/9781783109074.008.jpg





OEBPS/Images/9781783109074.005.jpg





OEBPS/Images/9781783109074.006.jpg





OEBPS/Images/9781783109074.003.jpg





OEBPS/Images/9781783109074.001.jpg





OEBPS/Images/9781783109074.004.jpg





OEBPS/Images/9781783109074.002.jpg
\d





OEBPS/Images/9781783109074.009.jpg





OEBPS/Images/9781783109074.011.jpg





OEBPS/Images/9781783109074.010.jpg





OEBPS/Images/cover.jpeg





OEBPS/Images/9781783109074.013.jpg





OEBPS/Images/9781783109074.012.jpg





OEBPS/Images/9781783109074.015.jpg





OEBPS/Images/9781783109074.014.jpg





